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Becker: Stärkung der Berufsbildungssysteme gestaltet Zukunft des europäischen Arbeitsmarkts

Utl.: EU-Parlament will gegenseitige Anerkennung der Berufsqualifizierung=

Straßburg, 7. Juni 2011 (ÖVP-PD) "Die EU hat sich zum Ziel gesetzt, dass möglichst viele Menschen im Erwerbsleben und in den Arbeitsmarkt eingebunden sind. Die Optimierung der Berufsbildungssysteme ist daher ein Schlüsselfaktor für die zukünftigen Arbeitsmärkte", so der Sozial- und Bildungssprecher der ÖVP-Delegation im Europäischen Parlament Heinz K. Becker heute anlässlich der Abstimmung über eine verstärkte europäische Zusammenarbeit in der beruflichen Aus- und Weiterbildung. Die EU sei "nicht nur ein Akademiker-Projekt", so Becker, sondern auch die nicht-akademische Berufsbildung sei ein Schlüsselfaktor für zukünftige Arbeitsmärkte. "Die Jugendarbeitslosigkeitsrate von 21% im EU-Durchschnitt ist ein Stachel im Fleisch der Wettbewerbsfähigkeit der EU. Ich möchte dazu beitragen, dass die heutige Jugend nicht zu einer verlorenen Generation wird. Gleichzeitig müssen auch ältere Arbeitnehmer durch lebensbegleitendes Lernen immer weiter qualifiziert werden", betont Becker. Priorität müsse es sein, die vorhandenen Potenziale des Arbeitsmarktes innerhalb der EU auszuschöpfen. ****

In der heutigen Abstimmung fordert das Europaparlament die Förderung von Transparenz und Vergleichbarkeit und den Abbau von Hindernissen innerhalb und zwischen den verschiedenen Bildungssystemen der EU. Auch informales und nicht-formales Lernen müsse neben den traditionellen Bildungsangeboten anerkannt werden. Die mögliche Anerkennung von berufsqualifizierenden Bildungsabschlüssen innerhalb der EU sei in der Praxis immer noch zu kompliziert. "In der Zukunft muss es möglich sein, dass ein in einem EU-Land erworbener Berufsbildungsabschluss den Zugang zum Arbeitsmarkt gibt, egal wo in Europa. Daran gilt es jetzt mit aller Kraft zu arbeiten", so Becker.
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